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117. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

188 « .

Umtücher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 12 . d . Mts . gnädigst geruht , j
dem Obergrenzkontroleur Mathias Koch in Petershau¬

sen den Kontrolbezirk Konstanz zu übertragen und
den Grenzkontroleur Friedrich Engelmann in Lud -

tvigshafen zum Obergrenzkontroleur daselbst zu ernennen . !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 12 . Mai d . I . gnädigst geruht , den !
Bezirksarzt Josef Schweizer in Stockach auf sein unter -
thänigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen treu geleisteten Dienste und unter Ernennung zum
Medizinalrath , in den Ruhestand zu versetzen .

UichL-UrMcher Weü .
Telegramme .

ft Wien , 16 . Mai . Die „ Montagsrevue "
erfährt ,

daß sich Oesterreich -Ungarn bereits im Prinzips dem
britischen Rundschreiben angeschlossen habe , welches ge- ^
meinsame Schritte in Konstantinopel in Betreff der mon - !
tenegrinischen , griechischen und armenischen Frage bean - !
tragt . >

ft Nom , 17 . Mai . Bisher sind die . Resultate von 190
Wahlen bekannt ; davon fielen 72 auf Konstitutionelle , 88 !
auf Ministerielle und 30 auf Dissidenten . Es sind , soweit !
bisher bekannt , 98 Nachwahlen erforderlich , von denen ^
39 zu Gunsten der Konstitutionellen , 45 für die Mini - !
steriellen und 14 für die Dissidenten ausfallen dürften . i
Die Betheiligung war überall eine sehr starke . Depretis i
wurde in Stradella , Baccarini in Ravenna , Cairoli in
Pavia , Visconti Venosta in Florenz , Spaventa in Ber¬
gamo , Ricasoli in Florenz , Miceli in Cosenza und Mor -
dini in Lucca gewählt . Bei den Nachwahlen werden ^
voraussichtlich gewählt : Minghetti in Legnago , Nicotera i
in Salerno und Mancini in Ariano . Garibaldi kommt .
in Rom zur engeren Wahl , Peruzzi in Florenz und Crispi
in Palermo . Die Wahl Garibaldi ' s und Peruzzi

's wird
als sicher angesehen . !

ft Paris , 16 . Mai . Der Minister des Innern , Lepöre ,
hat heute dem Präsidenten Grevy sein Entlassungsgesuch j
offiziell überreicht . Wahrscheinlich wird Unterstaatssekre - !
tür Constans sein Nachfolger werden . — In Roubaix !
verlief der gestrige Tag ruhiger und fand keine Ansamm - >
lung von Arbeitern statt . Man hofft , daß die Arbeit ,
nach den Feiertagen wieder ausgenommen werden wird . .
— In Armentic -rer hat in mehreren Fabriken die Arbeit
wieder begonnen .

. ft Paris , 17 . Mai . Grevy Unterzeichnete Dekrete ,
wodurch her bisherige Unterstaatssekretär des Innern , !
Constans , zum Minister des Innern an Stelle Lepöre ' s ^
und der Deputirte Fallieres zum Unterstaatssekretär
des Innern ernannt wird . ,

ft London , 15 . Mai . In dem Eisenwerke Bnchall
Hall bei Walsall explodirte ein Dampfkessel , wodurch 50

Menschen theils getödtet , theils schwer verwundet wurden .
ft London , 16 . Mai . Nach einer Meldung aus Ma¬

deira sind 3 andere Boote des am 23 . April in der Nähe
des Aequators untergegangenen Postdampfers „ American "
am 24 . April von einer amerikanischen Barke aufgefun¬
den worden . Dieselbe nahm die Passagiere und Mann¬
schaften auf und übergab sie am 27 . April dem Dampfer
„ Coanza " . Von diesem begaben sich die Passagiere und
Mannschaften am 1 . Mai auf den Dampfer „ Senegal "

,
der am 12 . Mai in der Nähe der Kanarischen Inseln
gleichfalls scheiterte . Sämmtliche Passagiere und Mann¬
schaften desselben wurden indeß gerettet und gestern in
Madeira gelandet .

ft St . Petersburg , 17 . Mai . Dem „Golos " zufolge
sind folgende Ernennungen bevorstehend : Der seitherige
Generalgouverneur von Wilna , Kowno und Grodno ,
Generaladjutant Albedinsky , würde Generalgouverneur
von Warschau ; seine Stellung in Wilna würde General
Totleben übernehmen und in des Letzteren seitheriges Amt
als Generalgouverneur vonOdessa der ehemalige Gendarme¬
riechef Drentelen eintreten .

Deutschland .
ft Berlin , 16 . Mai . Der russische Botschafter in Paris ,

Fürst Orloff , dinirte gestern beim Fürsten Bismarck und
verweilte dort bis nach 10 Uhr . Derselbe wurde heute
Mittag vom Kaiser in Audienz empfangen uud reist mor¬
gen nach Paris .

Berlin , 16 . Mai . Nach der „Deutsch -russischen Kor¬
respondenz " stellte die russische Regierung in Folge der
friedlichen Gestaltung der polirischen Verhältnisse die Ar¬
beiten zur Verstärkung der Festungen an der österreichi¬
schen und preußischen Grenze ein . Die Kosten für diese
Arbeiten waren auf 12 Millionen Rubel veranschlagt . —
Die Regierung beabsichtigt , der Nachsession des Landtags
eine Maßregel vorzuschlagen , wonach für 1880/81 ein
kleiner Steuererlaß erfolgen soll . Die Wehrsteuer -Vorlage
ist vom Bundesrath definitiv für die nächste Session zu¬
rückgestellt . (Fr . Z .)

Berlin , 16 . Mai . Die Beschlüsse des Reichstags auf
Revision der Gewerbeordnung harren im Bundesrath
weiterer Entscheidung . Es liegt in der Absicht , dem Reichs¬
tag in der nächsten Session eine womöglich recht gründ¬
liche Revision der Gewerbeordnung vorzulegen .

Der „ Weser -Zeitung "
zufolge ist die Absicht der preu -

-f Ragnsa , 17 . Mai . Nach der ersten Konferenz der
türkisch - montenegrinischen Grenzregulirungs - Kommission
kehrten die montenegrinischen Kommissäre nach Cettinje '

zurück . Die zweite Zusammenkunft soll stattfinden , sobald
die türkischen Kommissäre die erforderlichen Instruktionen
erhalten haben . !

ft Konstantinapel , 16 . Mai . Ghazi Osman Pascha
hat am letzten Donnerstag seine Demission gegeben , der
Sultan dieselbe jedoch nicht angenommen .

ft Konstantinapel , 17 . Mai . Die Antwort der Pforte
auf die Kollektivnote der Signatarmächte bezüglich Mon¬
tenegros ist den Botschaftern zugestellt ; dieselbe schlägt
eine internationale Enquetekommission vor .

ßischcn Regierung , die Einverleibung Geestemünde ' s in ' s
Zollgebiet zu beantragen , aufgegeben .

Der Auftrag der vom Bundesrath nach Altona gesand¬
ten Bevollmächtigten , des bayrischen Oberzollraths Schmidt¬
konz und des braunschweigischen Gesandten v . Liebe , be¬
schränkt sich, wie die „ Bank - und Handelszeitung " bemerkt ,
nur auf den Rayon von Altona , um behufs -eines An¬
schlusses dieser Stadt an den Zollverein sich die nöthigen
Informationen zu holen . Damit ist zugleich ausgedrückt ,
daß bis auf Weiteres die Frage wegen der Einverleibung
eines Theiles des hamburgischen Gebiets St . Pauli in
den Zollverein vertagt ist . "

Berlin , 17 . Mai . Heute Abend sollen die Kommissäre :
aus Hamburg zurückkehren und morgen die Ausschnßbe -
rathungen über den preußischen Antrag in Betreff Al ,
tona ' s u . s . w . beginnen . Es heißt auch , der Finanz ,
minister Bitter wollte sich nach Altona begeben , um an
Ort und Stelle noch Rücksprache zu halten , wobei
er von seiner Lokalkenntniß , die er in seiner früheren
Stellung als Regierungspräsident in Schleswig -Holstein
gewonnen , sich besonderen Nutzen versprach . In -
zwischen wird nirgend mehr bezweifelt , daß die An¬
nahme des preußischen Antrages , jedenfalls unter Aende -
rungen , erfolgen wird , während dem hamburgischen Gegen¬
anträge schwerlich ein Erfolg zur Seite stehen dürste .
Den Bundesraths -Ausschüssen wird übrigens nach erfolg¬
tem Beschluß des Plenums immer noch eine recht erheb¬
liche Arbeit aus den Ausführungsbestimmungen erwachsen ,über deren volle Schwierigkeit

'
man erst durch die jetzige

Prüfung der örtlichen Verhältnisse richtige Einsicht erhal -
ten wird .

H . München , 17 . Mai . Se . Maj . der Kaiser von
Oesterreich ist heute früh 5 Uhr 55 Min . zum Besuche
seiner Tochter , der Erzherzogin Gisela , von Wien hier
eingetroffen . Am Bahnhof hatten sich Prinz Leopold .
Prinzessin Gisela , Herzog Ludwig , das Personal der
österreichischen Gesandtschaft rc . eingefunden . Der Kaiser
fuhr in Civilanzug mit dem Prinzen Leopold und dessen
Gemahlin im offenen Wagen an das Palais des Prinzen
Leopold an der Schwabinger Landstraße , wo Se . Maje¬
stät Absteigequartier nahm . Nach eingenommenem Dejeuner
stattete der Kaiser in bayrischer Generalsuniform Besuche
ab . Der Kaiser wird bis Mittwoch Abend in München
bleiben und hierauf nach Wien zurückkehren . — Auch in
diesem Jahre wird der k. Polizeikommissär Gehret während
der Anwesenheit des Fürsten Bismarck in Kissingeu , die
sehr bald erfolgen soll , wieder dorthin gehen und die
Gendarmerie wesentlich verstärkt werden . — Herr vr .
Ludwig v . Weis , qu . k. Appellativnsgerichts -Präsidem ,
ist gestern Abend nach längerem Leiden im 68 . Lebens¬
jahre gestorben . H . v . Weis war viele Jahre hindurch
Mitglied der Kammer der Abgeordneten uud wiederholt
zweiter Präsident derselben . Früher ein Führer der
Mittelpartei und als solcher vom Ministerium Pfordten -
Reigersberg bekämpft und verfolgt , neigte er sich später
der ultramontanen Partei zu . Das letzte Mal trat er im
Jahre 1869 in den politischen Vordergrund , bei der Wahl
des ersten Präsidenten der Kammer der Abgeordneten .
Die Liberalen hatten Professor 1>r . Edel , die Nltramon -

124 . Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 116 .)

So flüsterte er mir z . B . zu , als wir in der Allee des Capu -
cins eine junge Dame in Trauer auf uns zukommen sahen :

„ Achtung , wir müssen etwas Trauriges spielen , sie weich zu
stimmen und ihre Gedanken auf D e.n zu lenken suchen , dm sie
verloren hat ; weint sie , so ist unser Glück gemacht "

; und wir
begannen so langsam und klagend zu spielen , daß es wirklich
herzbrechend war .

Auf den Spaziergängen in den Umgebungen des Mont Dore
befinden sich Baumgruppen , Kreuzpflanzungen , dort „ Salons "

genannt , in deren Schatten die Kurgäste sich vorzugsweise auf¬
halten ; — Mattia studirte das Publikum dieser Salons ganz
genau und wir entwarfen unser Repertoire seinen Beobachtungen
gemäß .

Bemerkten wir einen bleichen hohlwangigen Kranken , der
schwermüthig auf seinem Stuhle saß und stieren Blickes vor sich
nieder sah , so hüteten wir uns wohl , uns ohne Weiteres vor
ihn hinzustellen , um ihn seinen trüben Gedanken zu entrei¬
ßen , sondern fingen in einiger Entfermmg von ihm an zu spie¬
len , als geschähe es für uns allein , beobachteten ihn aber sorg¬
fältig von der Seite ; sah er zornig zu uns hinüber , so gingen
wir fort ; schien er uns mit Wohlgefallen zuzuhören , so kamen
wir näher und Capi konnte seine Schale getrost Hinhalten , ohne
befürchten zu müssen , daß er mit einem Fußtritte fortgeschickt
werde .

Die größten Erfolge jedoch erzielte Mattia bei den Kindern ,
welche sein Bogen unwiderstehlich zum Tanzen und sein Lächeln
rum Lachen reizte , auch wenn si . vorher noch so mürrisch aus¬

sahen . Wie er das machte , weiß ich nicht , aber es verhielt sich
so ; er gefiel überall ; Jedermann hatte ihn gern und innerhalb
kurzer Zeit war denn auch — ein geradezu wunderbares Ergeb -
niß unseres Feldzuges — die Summe von achtundsechzig Franken
in unsere Kaffe geflossen , unser kleines Vermögen demnach auf
zweihundertvicrzehn Franken angewachsen , so daß wir nunmehr
die Stunde als gekommen erachteten , wo wir ohne Zögern nach
Chavanon aufbrechen durften .

Unser Weg führte über Uffel , wo , wie man .uns versicherte ,
eben jetzt ein bedeutender Viehmarkt abgehalten wurde . Das
kam uns wie gerufen — dort konnten wir endlich die berühmte
Kuh kaufen , von der wir so oft sprachen und für die wir so
eifrig gespart hatten .

Dis dahin war uns nur die Freude zu Theil geworden , unserem
Traume nachzuhängen und uns denselben so schön auszumalen ,
wie unsere Einbildungskraft nur immer zulassen wollte : Mattia
wünschte eine weiße, ich, im Andenken an unsere arme Rouffettc ,
eine rothe Kuh ; sie mußte gutmüthig sein und mehrere Eimer
Milch geben .

Alles das war schön und herrlich ; aber als es nun galt , den
Traum zu verwirklichen , fingen die Verlegenheiten an ; denn
weder Mattia noch ich wußten , an was für Merkmalen man eine
Kuh erkenne ; wie sollten wir also Sicherheit darüber erlangen ,
ob die Kuh , welche wir aussuchten , auch wirklich im Besitze all
der vortrefflichen Eigenschaften sei , mit denen wir dieselbe aus¬
schmückten? !

Das war eine schwere Verantwortlichkeit und alle die erstaun¬
lichen Geschichten , welche uns in den Herbergen zu Ohren ge¬
kommen , seitdem wir auf den schönen Einfall gekommen waren ,
eine Kuh zu kaufen , vermochten unsere Besorgniß natürlich nur
zu steigern ; denn das Wort Pferde - oder Rindviehhändler ist ja
fast nur eine Umschreibung für Lügner und Betrüger . Da kauft

ein Bauer auf dem Markte eine Kuh mit dem prächtigsten
Schwänze , den eine Kuh nur haben kann — bis zur Nasenspitze
konnte sie sich die Fliegen damit abwehren , was doch bekanntlich
ein großer Vortheil ist ; triumphirend kommt er nach Hause , denn
er hat diese unvergleichliche Kuh nicht ' theuer bezahlt , und geht
am nächsten Morgen voller Freude in den Stall , um das schöne
Thier nach Muße zu bettachten — o weh , da ist der ganze
Schwanz fort ; es war ein falscher, ein Chignonschwanz gewesen ,
an einem Stummer festgeklebt. Ein Anderer bekommt eine Kuh
mit falschen Hörnern ; ein Dritter endlich bemerkt, als er die seine
melken will , daß ihr das Euter aufgeblasen worden ist und sie in
24 Stunden keine zwei Gläser Milch geben wird . Dergleichen
durfte uns nicht widerfahren .

Der falsche Schwanz und das aufgeblasene Euter machen Mat¬
tia freilich keine Sorge ; denn er will sich mit seinem ganzen
Gewichte an den Schweif jeder Kuh hängen , die uns gefällt ,
und so stark daran reißen , daß ein nur festgeklebter Schwanz sich
bald lösen muß , in das Euter aber denkt er mit einer langen
dicken Nadel hincinzustechen , um zu sehen , ob dasselbe aufge¬
blasen sei.

Das mochten gewiß unfehlbare Mittel sein , wenn ein Betrug
beabsichtigt wurde ; wie aber , wenn das nicht der Fall >var ?
Stand da nicht zu befürchten , daß die Kuh Demjenigen einen
tüchtigen Fußtritt versetzen würde , der sie am Schwänze riß oder
ihr mit einer Nadel in 's Fleisch stach ?

Dieser letzte Gedanke kühlic Mattia 's Eifer bedeutend ab, und
wir wußten nach wie vor nicht, wie wir uns Helsen sollten , als
uns zum Glück unter all den zahllosen Geschichten der oben er¬
wähnten Art eine einsiel , worin ein Thicrarzt eine große und in
Bezug auf den Viehhändler schreckliche Rolle spielte. Zogen auch
wir bei unserem Einkäufe einen Thierarzt zu Rathe , so waren
wir aller Sorgen enthoben , und die Ausgabe , die uns das vor »



deuten der Republik in einer Audienz die „durchaus per¬
sönlichen" Gründe dargelegt, welche ihn zu diesem Schritte
bestimmt hätten. Man hatte an Hrn. Lepäre, einem von
Hause aus hochbegabten Manne , schon seit einiger Zeit
eine bedenkliche Abnahme seiner intellektuellen Kräfte be¬
obachten wollen. Unniäßiges Tabakraucher! , scheint es,
hatte seinem Geist allnrälig eiue Abgespanntheit und Träg¬
heit mitgetheilt, deren er nur noch selten Herr zu werden
vermochte , um dann wieder in das andere Extrem , in
einen fieberhaft erregten Zustand , der manchmal an Un¬
zurechnungsfähigkeit grenzte , zu verfallen. Die Minister ,
seine Kollegen , wurden ihm dadurch mehr und mehr ent¬
fremdet und schon bei Gelegenheit der Debatte über die
Interpellation Lamp betreffend die Rechtsgiltigkeit der
Dekrete vom 29 . März , mußte er es sich gefallen lassen,
daß nicht er , der Kultusminister , sondern der Siegelbe¬
wahrer Cazot beauftragt wurde, den Standpunkt der Re¬
gierung zu vertreten. Man versuchte es mit ihm noch
einmal in den Verhandlungen über das Gesetz betreffend
das Versammlungsrccht; hier hatte er aber das Unglück,
in der Sitzung vom letzten Dienstag , als er sich allein
auf der Ministerbank befand , mit dem Art . 9 halb und
halb und mit dem Art . 10 gänzlich und unwiderruflich
geschlagen zu werden. Nun sah er wohl ein , daß er des
Vertrauens des Hrn. v . Freycinet und seiner Kollegen
für immer verlustig gegangen sei , und als das Kabinet
für die gestrige Debatte wiederum nicht ihn, sondern den
Justizminister abordnete , zögerte er nicht länger und er¬
klärte sich bereit , das Feld zu räumen . Er hatte auch in
der Majorität der Kammer keinen rechten Anhang mehr
und seine engere Partei , die republikanische Union, ver¬
sagte ihm , als einem gar zu willenlosen und indolenten
Werkzeuge Gambetta 's , ihre Achtung , während dieser selbst
über seine Ungeschicklichkeit klagte und ihn als unbrauch¬
bar fallen ließ . Die parlamentarische Laufbahn des erst
57jährigen Mannes, die nach dem Kriege von 1870 unter
so glücklichen Auspizien begonnen hatte, scheint nahezu ge¬
schlossen . Als Nachfolger des Hrn. Lepäre wird muth-
maßlich — denn einen Entschluß haben die Herren Jules
Grevy und Freycinet noch nicht gefaßt — der bisherige
Unterstaatssekrctär im Ministerium des Innern , Hr . Con-
stans, oder der Abg . Rene Goblet genannt, welche Beide
der eigentlichen Linken angehören. Jedenfalls dürfte der
Grundcharakter des Ministeriums durch diesen individuellen
Wechsel nicht alterirt werden : von dem Eintritt eines
Brisson oder Floqnet in ein Kabinet , an dessen Spitze
Hr. v . Freycinet steht , kann nach den letzten Zwischen¬
fällen nicht mehr die Rede sein.

Eben heute sollte Hr . Lepäre in Saint -Maixent bei Niort der
Enthüllung eines Denkmals beiwohnen, welches diese Stadt
dem aus ihrem Schooße hervorgegangenen Oberst Denfert-
Nocherau , dem Vertheidiger von Belfort , wie vor ihr
schon die Stadt Montböliard , errichtet hat . An Stelle
des Ministers hat sich der Unterstaatssekretär des Mini¬
steriums der öffentlichen Arbeiten, Hr . Sadi Carnot , zu
der Feierlichkeit begeben , bei welcher der Präsident der
Republik durch Hrn . Delabruyere, der Präsident des Ab¬
geordnetenhauses durch den Oberst Riel und der Kriegs¬
minister durch den General Polot vertreten sind .

Bei dem englischen Botschafter, Lord Lyons , fand ge¬
stern zu Ehren der Deutschen Kronprinzessinund des Her¬
zogs und der Herzogin von Connaught ein Diner statt,
zu welchem außer dem Gefolge der Kronprinzessin, näm¬
lich der Gräfin Kalkreuth und dem Grafen Seckendorf ,
auch der deutsche Gesandte, Herr v . Radowitz, geladen
war. Die Meldung , daß der Prinz von Wales sich in
Paris befände , beruhte auf einem Mißverständniß , er
wird erst zu den Wettrennen von Longchamps, in welchen
der große Pariser Preis zum Austrag kommt , in Paris
erwartet . Die Deutsche Kronprinzessin besucht eifrig die
hiesigen Kunstsammlungen und verweilt täglich einige
Stunden im Salon ; sie soll heute Abend nach Baden-
Baden abreisen.

Wie der „Petit Caporal" anzeigt , wird der Prinz Ro¬
land Bonaparte, Unterlieutenant im 36 . Linienregiment

und einziger Sohn des aus den letzten Zeiten des Kaiser¬
reichs her sattsam bekannten Prinzen Peter Bonaparte,der jetzt in Versailles lebt , sich demnächst mit Fräulein
Blanc , einer Tochter des vor einigen Jahren mit Hinter¬
lassung eines sehr bedeutenden Vermögens verstorbenen Spiel¬
pächters von Monaco, vermählen.

Die Kaiserin Eugenie hatte, wie man sich erinnert , vor
ihrer Abreise nach Zulu-Land der Kirche Notre-Dame -
des-Victoires die mit Juwelen reich geschmückte Krone,
welche sie bei ihrer Krönung tragen sollte , mit der Be¬
stimmung verehrt , daß sie die Stirn der Muttergottes in
dieser Kirche zieren solle. Der Pfarrer der Kirche, Abbä
Chevajon, hat, wie jetzt verlautet, dieses Geschenk abge¬
lehnt und die Herzogin von Mouchy, welche es über¬
bracht hatte, ersucht, es der Kaiserin nach ihrer Rückkehr
aus Afrika wieder znzustellen.

Gegen den bonapartistischen AbgeordnetenArrighi , Her¬
zog von Padua, ehemaligen Minister des Kaiserreichs, ist
unter Vorbehalt der Zustimmung der Kammer ein straf¬
gerichtliches Verfahren eingeleitet worden, weil er sich in
doloser Weise gleichzeitig in die Wählerlisten des 8 . Arron¬
dissements von Paris und der Gemeinde Courson- l' Aunay
im Departement Seine - et -Oise hatte einschrciben lassen
und unter der Gunst dieser Täuschung auch zweimal im
Lause eines Jahres sein Wahlrecht an beiden Orten zu¬
gleich ausgeübt hat.

Die Nachrichten aus den von Strikes heimgesuchten
Fabrikdistrikten lauten heute etwas befriedigender . Nicht
nur hat die Ansammlung stärkerer Truppenkörper an den
bedrohten Orten ihre Wirkung geübt und ist die öffent¬
liche Ruhe nirgends mehr gestört worden, sondern in eini¬
gen Bezirken , so namentlich in Armentieres , haben die
Arbeiter auch schon gelindere Saiten aufgezogen , ihren
Wochenlohn abgeholt und sich geneigt gezeigt, in die Werk¬
stätten zurückzukehren, wenn sie nur gegen die Repressalien
der Rädelsführer geschützt wären . In Halluin ist sogar
die Arbeit bereits unter den alten Bedingungen wieder
ausgenommen .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Mai . In Sachen der Judenver¬

folgung ist jüngsthin ein Zirkular des Ministers des In¬
nern an die Gouverneure ergangen. Dasselbe lautet :

„ Ministerium des Innern , 3 . April , Nr . 10 . Dem Hrn .
Gouverneur . In Folge meines Zirkulars vom 11 . Juni 1879 ,
Nr . 4368 , habe ich Ihre Excellenz gebeten , dem Ministerium über
die in deni Ihnen anvertrautcn Gouvernement wohnenden Meister ,
Handwerker und Gewerbslehrlinge mosaischen Glaubens aus¬
führlichen Bericht zu erstatten. Unterdessen erweist es sich nach
den im Ministerium erhaltenen Auskünften , daß diese Verord¬
nung in manchem Gouvernement als Veranlassung zur soforti¬
gen Ausweisung derjenigen Juden aus ihrem beständigen Wohn¬
sitze gedient hat, welche der in Betreff des Wohnsitzes der Ju¬
den in den inneren Gouvernements ausgegebenen Gesetzordnung
nicht entsprechen . Indem ich auf das hier Erwähnte die Auf¬
merksamkeit Ihrer Exellcnz richte , habe ich die Ehre , Sie , geehrter
Herr , zu bitten, diejenigen Juden , die kein Einwohnerrecht be¬
sitzen , nicht auszuweisen , ohne in dieser Hinsicht besondere Dis¬
positionen vom Minister des Innern erhalten zu haben. Unter¬
schrieben : Angelegenheiten des Ministers des Innern , Staats¬
sekretär Makosf.

Griechenland .
-st Athen , 15 . Mai . Der König nebst Familie reist

am Donnerstag nach Triest ab . — Das amtliche Blatt
veröffentlicht das Gesetz über die neue Armee- Einrichtung.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 18 . Mai . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
amts des Innern in Nr . 20 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 14. Mai l . I . ist Kaufmann I .
C . Heußler zum Konsul in Brisbane (Australien),
Kaufmann Hamilton Stein zum Konsul in Port Louis
(Mauritius) und Kaufmann W . H . Dalldorf zum Kon¬
sul in Port Elizabeth (Afrika), ferner Herr George H .
Dobson zum Konsularagenten des Reichs in Sidney ,

tanen l)r . v . Weis als Kandidaten ausgestellt . Durch
drei Mahlgänge erhielten Beide die gleiche Stimmenzahl ;
da kein Partei nachgab , eine Präsidentenwahl daher nicht
zu Stande kam , wurde die Kammer aufgelöst , noch be¬
vor sie sich konstituirt hatte. Hr . v . Weis war ein her¬
vorragender Jurist , ein klarer, scharfsinniger Redner.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 15 . Mai . In den von Kabinet zu Kabinet

bezüglich der albanesisch -montenegrinischen Verwicklung ge¬
pflogenen Pourparlers hat Oesterreich den Standpunkt
eingenommen und behauptet, daß es sich im klebrigen
der entsprechenden Mitwirkung an allen vom europäischen
Konzert zu beschließenden Maßregeln nicht entziehen werde,
daß es aber sofort und unter allen Umstünden ein
etwa ihm zugedachtes Spezialmandat zur Durchführung
der betreffenden Beschlüsse ablehnen müsse.

Der Kaiser und die Kaiserin haben gestern Schvnbrunn
bezogen . Wie früher dem Grasen Andrassy, so ist jetzt
der Nebenban des Schlosses, das sog . Stökel, dem Baron
Haymerle zur Verfügung gestellt .

Schweiz .
Bern , 15 . Mai . Der bereits telegraphisch gemeldete

Wahrspruch der Geschworenen im Stabio-Prozeß , be¬
treffend die Freisprechung sümmtlicher Angeklagten , wird
von der liberalen Partei in der ganzen Schweiz mit
Jubel ausgenommen , und auch die Ultramontanen dürften
sich , obgleich

'die Sache nicht das von ihnen gewünschte
Ende nahm , schließlich mit demselben zufrieden geben .
War doch die Jury der großen Mehrheit nach aus ihren
Leuten zusammengesetzt , was ihnen den Ruhm einbringt,
daß auch sie , trotz aller Gegenbehauptungen, sich über den
Parteistandpunkt zu erheben wissen . Freilich mag dabei
der Druck der öffentlichen Meinung und das Verhalten
der Bundesbehörden einen guten Theil mitgewirkt haben;
jedoch ist es auf alle Fülle das Beste , hierüber nicht zu
streiten und Gott zu danken , daß es überhaupt so gekom¬
men , wie bs gekommen ist. Näheres über den Wahr¬
spruch wurde noch nicht bekannt ; nur vernahm ich , daß
die Geschworenen nicht drei Stunden , wie die hiesigen
Blätter melden , sondern nur eine halbe Stunde gebraucht
haben, um die ihnen gestellten Fragen zu beantworten. (A .Z)

Frankreich .
Paris , 14 . Mai , Abends . Das Kabinet wäre that-

sächlich gestern gestürzt worden, wenn nicht der Präsident
der Deputirtenkammer, Gambetta , durch ein geschicktes
Manöver die Abstimmung über den Artikel 9 verhindert
,und auf diese Weise das Ministerium bis auf Weiteres
gerettet Hütte. Heute ist ziemlich sichere Aussicht vorhan¬
den , daß ein Kompromiß zwischen der Kommission und
dem Ministerium zu Stande kommt . Jedenfalls bleibt aber
die Stellung des Kabinets erschüttert . Das heute vielfach
verbreitete Gerücht , daß in Folge der gestrigen Sitzung
«in Konflikt zwischen Freycinet und Gambetta entstanden
fei, ist meinen Informationen zufolge durchaus unbegrün¬
det und nur in Folge der Sprache der heutigen „Nepu-
blique Fran<;aise " entstanden , welche Freycinet wegen sei¬
ner unnöthigen Intervention bei der Debatte tadelt und
sich überhaupt hinsichtlich der Vorlage über das Versamm¬
lungsrecht gegen das Kabinet ansspricht. (N. -Z .)

Paris , 15 . Mai. Man versichert , Lepere habe nach
Genehmigung des Artikels 9 der Vorlage über das Ver¬
sammlungsrecht mehreren Deputaten erklärt , er werde
unter keiner Bedingung mehr im Kabinet verbleiben. Als
Nachfolger nennt man Martin Feuillee, Devens , Constans
oder Deville . Es wird ferner gemeldet , der General-
prokuratvr befürworte in seinem Bericht die gerichtliche
Verfolgung des Herzogs von Padua wegen seines dop¬
pelten Votums .

Paris , 16 . Mai . Der Minister des Innern , Hr .
Lepere , hat , und zwar , wie man jetzt vernimmt, schon
vorgestern Abend seinen Kollegen den Entschluß zu erkennen
gegeben , zurückzutreten ; gestern hat er in aller Form sein
Entlaffungsgesuch eingereicht und heute früh dem Präsi¬

msachte , siel dagegen gar nicht in's Gewicht ; es wäre doch zu
arg gewesen , Mutter Barberin eine Kuh zu schenken , die falsche
Hörner hatte oder keine Milch gab.

Wir blieben bei diesem Entschlüsse stehen , welcher nach allen
Seiten hin der verständigste zu sein schien, setzten unseren Weg
dann munter fort und kamen nach zweitägiger Wanderung in
Uflel an, wo ich ja . so zu sagen , zu Hause gehörte ; war ich doch
dort in „Der Diener des H errn I o li - C o eur " oder
„DerDümmstevon denBeidenistnichtder , den
mau dafür hält ! " — zum ersten Male öffentlich aufgetreten,
und in Usiel hatte mir Vitalis auch mein erstes Paar Schuhe
gekauft , die nägelbeschlagenen Schuhe , über die ich so glücklich
gewesen war.

Aber ach, von den sechs, die damals in Uffel einzogen , lebten
um noch zwei, Capi und ich selbst — es fehlte der arme Joli -
Coeur in seiner schönen rothen Generalsuniform ; es fehlten
Zerbino und die zierliche Dolce ; ich hatte Vitalis verloren , und
sollte ihn nie Wiedersehen, wie er, auf der durchdringenden Quer¬
pfeife einen Walzer spielend , erhobenen Hauptes im Takte an
der Spitze seiner Truppe einherschritt . Das stimmte mich ganz
wehmüthig uud immer glaubte ich Vitalis ' Filzhut an jeder
Straßenecke zu gewahren und den Ruf zu hören , der mir so oft
an die Ohren geklungen war : „Vorwärts !"

Als wir an der Trödlerbude vorbeigingen, in welche mein Herr
mich geführt, um mich als Künstler einzukleideu , schwanden meine
trüben Gedanken. Dort war Alles unverändert ; ja , vor der
Thüre wiegte sich noch derselbe auf den Nähten mit silbernen
Schnüren besetzte Rock, der mich so sehr in Entzücken versetzt
hatte, und im Schaufenster waren dieselben alten Gewehre, die¬
selben alten Lampen ausgestellt.

Auch den Platz , wo mein erstes Auftreten stattgefunden und
ich die Rolle des Dieners des Herrn Joli -Coeur , d . h . den

Dümmsten von den Beiden gespielt hatte, mußte ich Mattia
zeigen ; Capi erkannte die Stelle und wedelte mit dem Schwänze.

Darauf begaben wir uns in dieselbe Herberge, in der ich mit
Vitalis gewesen war , legten unsere Ranzen und unsere Instru¬
mente ab und suchten einen Thicrarzt auf ; — der aber lachte
uns in's Gesicht , als wir mit unserm Anliegen herauskamen.

„Hier zu Lande gibt es keine abgerichteten Kühe"
, meinte er .

„Wir brauchen auch keine Kuh , die Kunststücke machen kann ,
sondern eine, die gute Mich gibt," antwortete ich , „und die einen
wirklichen Schwanz hat ", fügte Mattia hinzu , den der Gedanke
an einen angcklebten Schwanz lebhaft beunruhigte.

„ Kurzum, Herr Thierarzt , wir möchten Sie bitten, uns gütigst
mit Ihren Kenntnissen beistehen zu wollen , damit wir nicht von
den Viehhändlern betrogen werden" , schloß ich die Rede , wobei
ich mich bemühte , das vornehme Gebühren nachzuahmen, welches
Vitalis annahm, wenn er die Leute für sich zu gewinnenwünschte .

„ Weßhalb, zum Teufel , wollt ihr denn eine Kuh haben? " fragte
der Thicrarzt , worauf ich ihm in wenigen Worten erklärte, was
ich mit derselben machen wolle .

„ Ihr seid brave Jungen, " sagte er . „Ich will morgen früh
mit euch auf den Markt gehen und verspreche euch , eine Kuh
auszusuchcn , die keinen falschen Schwanz hat .

"

„Auch keine falschen Hörner ? " erkundigte sich Mattia .
„ Eben so wenig .

"

„ Auch keine aufgeblasenen Euter ?"

„Es soll eine gute, schöne Kuh sein ; aber wie steht 's ? wenn
man kaufen will, muß man auch zahlen können .

"

Statt aller Antwort knüpfte ich das Tuch auf , worin unser
Schatz verborgen war.

„Ei , vortrefflich !" rief unser Gönner . „Holt mich nur morgen
früh um sieben Uhr ab .

"

„ Wie viel schulden wir Ihnen , Herr Thierarzt ? "

„ Gar nichts. Wie werde ich denn zwei so guten Kindern, wie
ihr seid , Geld abnehmen! "

8 . Kapitel .
Ich ' wußte nicht , wie ich dem wackeren Manne danken sollte ;

Mattia dagegen , von einem glücklichen Einfalle erfüllt , fragte
unseren neuen Freund , ob er die Musik liebe ?

„Außerordentlich, mein Junge "
, war die Entgegnung .

„ Und gehen Sie früh schlafen ?"
So wenig Zusammenhang diese Frage mit der ersten zu haben

schien, antwortete der Thierarzt doch ganz freundlich :
„Sobald es neun Uhr schlägt .

"

„Schönen Dank, mein Herr , also morgen früh um sieben Uhr. "
Kaum auf der Straße angelangt , fragte ich Mattia, ; dessen

Absicht ich zu errathen glaubte :
„ Willst du dem Thierarzt ein Konzert geben ?"

„Freilich," erwiderte er eifrig , „wir wollen ihm ein Ständchen
bringen, sobald er zu Bette geht ; so etwas thut man für Men¬
schen, die einem lieb sind .

"

„Da hast du einen guten Gedanken gehabt," stimmte ich ihm
begeistert bei, „laß uns nach der Herberge gehen uud die Stücke
für unser Ständchen sorgfältig durchnehmen : wenn das Publikum
zahlt , braucht man keine Umstände zu machen . zahlt man aber
selbst, so muß man sein Bestes leisten .

"

Kurz vor neun standen wir , Mattia mit der Geige , ich mit
der Harfe, vor der Wohnung des Thierarztes ; auf der Straße
war es dunkel , denn da der Mond um neun Uhr aufgehen sollte,
hatte man für richtiger befunden , keine Laternen anzuzünden : die
Läden waren schon geschloffen und draußen ließ sich kaum noch
Jemand blicken.

Schlag neun Uhr fingen wir an ; unsere Instrumente schallten
in der engen stillen Straße , wie in einem hohen Saale ; die



Kap Breton , ernannt , sowie dem zum argentinischen Konsul
in Berlin ernannten Kaufmann Karl Ackermann das
Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden .

Karlsruhe , 17. Mai . Seine Erccllenz Herr Staatsmini¬
ster Turban ist gestern van Berlin hieher zurückgekehrt-

Karlsruhe , 18 . Mai . Die Gencraldircktion der Großh .
Staats -Eisenbahnen hat kürzlich eine Einrichtung getroffen , welche
in weiteren Kreisen des Publikums als eine Erleichterung für
den Reiseverkehr auf der badischen Bahn begrüßt werden dürfte ,
weßhalb wir nicht unterlassen wollen , auf dieselbe hier besonders
aufmerksam zu machen . Die gedachte Behörde hat nämlich in
Erweiterung schon früher gegebener Vorschriften bezüglich der
Giltigkeit derBilletc über verschiedeneRouten
verfügt , daß wo im Verkehr zwischen zwei Stationen verschiedene
Wege auf der badischen Bahn vorhanden sind , ein Billet ,
welches für eine dieser Routen ausgestellt ist , nicht nur über die
vorgedrucktc , sondern auch über eine der andern Routen benützt
werden kann . Ist das Billet über die längere Route giltig , so
kann die Fahrt über die kürzere ohne Weiteres stattfinden ; ist
das Billet für die kürzere Strecke ausgefertigt , so berechtigt
solches zur Reise über die längere Route , wenn ein entsprechen¬
des Zusatzbillet gelöst wird . Dermalige Zusatzbillete sind sowohl
an den Abzwcigstationcn der betreffenden Routen , als auch bei
einigen andern Passenden Stationen zu erhalten .

I. Karlsruhe , 18. Mai . (G u st a v - Ad o lf - V ere in )
Der Centralvorstand des Evangel . Vereins der Gustav -Adolf -
Stiftung in Leipzig macht bekannt , daß die 34 . Hauptversamm¬
lung des Gcsammtvereins am 14.—16 . September d . I . hier in
Karlsruhe stattfinden werde , und ladet die Mitglieder und
Freunde des Vereins hierzu ein . Diejenigen , welche Ansprachen
auf der Versammlung halten wollen , haben solches nebst Angabe
des Gegenstandes ihres Vortrages beim Centralvorstand in Leipzig
anzumeldcn .

Baden , 15. Mai . Vor einigen Tagen wurde unser neu
- ekorirter Kiosk zum ersten Male probeweise beleuchtet und übte
einen blendenden Effekt . Der neue , schwer im Feuer vergoldete
Lllstre ist ein Prachtstück an Eleganz und feinem Geschmack, im
Renaiffanccstyl entworfen rrnd ausgeführt von der Firma A.
Riedinger in Augsburg . Der neue Lüstre brennt mit 56 Flam¬
men , während der frühere 48 hatte ; rechnet man hierzu die gleich¬
falls neu vergoldeten zwölf Lyras in der Peripherie des Kiosk ,
so ist begreiflich , welche Wirkung dies des Abends hervorbrin -
-gen muß .

Aber auch am Tage Präsentirt sich der Kiosk jetzt prächtig , da
«r durch die Herren Maler Treffer und Vergolder Müller ein
neues , goldglänzendes Kleid erhalten hat . Die ganze Restau¬
ration wurde unter der Leitung des derzeitigen Dienstverwesers
- er Großh . Bezirks -Bauinspektion , Frhrn . v . Stengel , ausge -
führt . — Der Kiosk wurde im Jahr 1859 für den Preis von
60,000 Franken von dem Pariser Architekten Söchan ausgeführt ,
avelcher auch unsere Neuen Säle hergestellt hat .

Die großen Wandbilder im Landschaftssaale des Konversa -
tionshauses , welche gegenwärtig die verdiente Aufmerksamkeit auf
sich ziehen , sind von dem Maler Hrn . Schneider aus Karls¬
ruhe trefflich restaurirt worden ; die Dcckenbilder rc . von Hrn .
Gresser hier .

T Lahr , 17. Mai . Bei Gelegenheit des am 23 . d . M .
Pattfindenden vierten Vercinskonzcrts des „ Lahrer Singvcreins " ,
- essen gutgeschulter Chor bei Allen , die denselben unter seiner
jetzigen Leitung zu hören Gelegenheit hatten , im Ansehen steht ,
wird Hr - A . Hänlein aus Mannheim , als Orgelvirtnose be¬
kannt , die von Hrn . Burkhard in Heidelberg neu erbaute vor¬
treffliche Orgel der hiesigen Stiftskirche spielen . Bezüglich des
Programms verweisen wir auf die in diesem Blatte enthaltene
Anzeige .

Aus Baden , 18. Mai . Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit
die Kronprinzessin , im strengsten Jncognito als Gräfin
von Lingen reisend , ist gestern Vormittag 10 Uhr 30 Minuten ,
begleitet von Höchstihrer Hofdame Gräfin v . Kalkreuth und
Kammcrherrn Grafen Seckendorf , in Baden eingetroffen und im
« Englischen Hof " abgestiegen . Ihre Kaiserliche und Königliche Ho¬
heit wurden am Bahnhof von dem Großh . Stadtdirektor Frhrn -
v . Göler , dem Oberbürgermeister der Stadt Baden , Hrn . Gön¬
ner , der Hofdame Ihrer Majestät der Kaiserin . Gräfin
Brandenburg , dem Kammerherrn Grafen Fürstenstein , dem
König !. Preußischen Gesandten v . Heydebrand und dem König !.
Kammerhcrrn Baron v . Helldorf empfangen . Die Kronprin¬
zessin beabsichtigt heute , Dienstag , früh 9 Uhr 50 Minuten
Baden mit Schnellzug wieder zu verlassen .

Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm ist nebst Ihren Großh .
Hoheiten Prinz Wilhelm und Prinzessin Marie am Samstag ,

Fenster wurden geöffnet ; in Mützen und Tücher gehüllte Köpfe
schauten heraus ; erstaunte Fragen flogen hinüber und herüber ;
auch in dem an einer Ecke mit einem zierlichen kleinen Thurme
versehen Hause , worin der Thierarzt wohnte , wurde eines der
Thurmfenster geöffnet und unser Freund beugte sich heraus , um
zu sehen , wer da spiele . _ (Fortsetzung folgst )

Vermischte Nachrichte ».
Zs Ammcrgau , 16. Mai , Nachts . (Originalkorrespondenz

der Karlsr . Z .) Ter Zudrang zu der morgen stattfindcnden
Passionsvorstellung ist ein solch kolossaler , daß weit über die
Hälfte keine Eintrittsbillete erlangen konnte und die Vorstellung
am Dienstag wiederholt werden muß . Ich schätze die Zahl der
Angekommenen auf mehr als clftausend , zu welchen sich morgen
früh noch eine weitere große Anzahl gesellen wird . Die Ruhe
wurde nicht gestört . Alles ist in großer Erwartung des morgi -
gen Spiels ; alle Nationen sind vertreten und die Engländer
zählen an fünfhundert Köpfe . Das Wetter ist wundervoll . —
Morgen nach der Vorstellung folgt ei« ausführlicher Bericht .

fff Wien , 15 . Mai . Das Stadttheater wird definitiv am
31 . Mai geschlossen und fortan nicht mehr in eigener Regie ge¬
führt , sondern einem Pächter (voraussichtlich dem Direktor Te -
wele vom Karttheatcr ) überlassen werden .

Frl . Bianchi geht mit dem Eintritt der Theaterferien nach
St . Petersburg und erhält dort für jedes Auftreten 3000 Fr .

15. Mai , zum Besuch in Baden eingetroffen und ha ! Absteige¬
quartier im „ Hotel Bellevue " genommen .

Ter Vorschuß - und Sparverein Ettlingen ge¬
währt zufolge Berichts im „ Mittelbadischen Kurier " für 1879
eine Dividende von 5 ' /, Proz . auf die Gcschäftsanthcile . Der
Umsatz betrug 2,488,750 M . , der Reingewinn 3829 M . Der
Reservefond erhielt eine Zuweisung von 1690 M . nud hat nun
die Summe von 4367 M . erreicht . Die Zahl der Mitglieder ,
deren viele in den benachbarten Landgemeinden sind , ist im
vorigen Jahr von 294 auf 357 angewachsen . Um dem Verein
möglichst viele eigene Mittel zu beschaffen und sich von fremdem
Kredit unabhängig zu machen , hat die Generalversammlung fol¬
gende lobcnswerthe Beschlüsse gefaßt : Das Minimum der
monatlichen Beitrüge zu den Geschäftsantheilcn von 1 M . auf
2 M . zu erhöhen , ferner denjenigen Mitgliedern , welche wenig¬
stens V-, der Geschäftsanthcile , das ist 200 Bk . , eingelegt haben ,
künftig V, Proz . Dividende mehr zu gewähren als solchen , die
noch nicht so viel eingelegt haben .

Nächsten Monat — den 6 . Juni — wird die 14 . Wandervcr -
sammlung badischer , hessischer und rheinbayrischer Bolksschul -
Lehrer im Gartensaale des Gasthofs Häßler in Schwetzingen
tagen . Die Verhandlungen werden um 3 Uhr ihren Anfang
nehmen . Auf der Tagesordnung stehen zwei sehr interessante
Gegenstände : 1 ) Welche Forderung stellt die Gegenwart an die
Volksschule ? und 2) Fortsetzung der Berathung über die Or¬
ganisation der Volksschule . Frage 1 wird Hr . Lehrer Esfel -
born in Ludwigshafen beantworten und Punkt 2 wird Hr .
Hauptlehrcr Riegel in Heidelberg einleiten .

In der am 13 . d . M . abgehaltenen Generalversammlung der
allkatholischen Gemeinde zu Mannheim erstattete Hr . Prof . >
Bauer Bericht über das verflossene Jahr . Die Kirchenbücher
haben aufzuweisen 33 Taufen und 17 Beerdigungen . Beigetrcten
sind 34 selbständige Männer , weggezogen neun , ausgetreten
einer . Ein sichtliches Wachsthum der Gemeinde sei zu verzeich¬
nen . Die ordentlichen Beiträge betrugen 1500 M -, die außer¬
ordentlichen 2700 M . — Hr . Pfarrer Rieks erstattete Bericht
über die Offenburger Landesversammlnng , insbesondere über
den Zweck und die Tragweite des durch dieselbe erlassenen Auf¬
rufs . Hr . Pfarrer Bauer sprach zuletzt über innere Ange¬
legenheiten , besonders über die Agitation zur Konsolidirung und
Kräftigung der hiesigen altkatholischcn Gemeinde .

Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß der Badische
Frauenverein auch dieses Jahr wieder eine Soolbad - Sta -
tionfür kranke Kinder zuDonaueschingcn vom
1 . Juni ab errichtet . Für solche Kinder , welchen der Gebrauch
von Soolbädern verordnet ist, deren Angehörige aber nicht in der
Lage sind , sie in ein Sovlbad zu begleiten , soll hierdurch eine
Soolbad - Kur unter Aufsicht von zwei bewährten Bereinswär -
terinnen möglich gemacht werden . Die Kur von 5 — 6 Wochen
kommt je nach dem Alter deS Kindes auf 75—110 M . zu stehen .

In der letzten Generalversammlung des Gcwerbcvereins zu
Villingen ist der Antrag mehrerer Mitglieder betreffs
Aenderung der Zahlungsfrist und Einführung von Zahlungs -
resp . Platzanweisungen nach kurzer Debatte fast einstimmig
abgelehnt worden , nachdem auch der Ausschuß , der die
Sache einer eingehenden Prüfung unterwarf , sich in seiner
Majorität ablehnend ausgesprochen hatte . Es wird nun Sache
der Antragsteller sein, durch Privatvcreinigung das vorge¬
schlagene Mittel zu versuchen — ob mit Erfolg , das wird

»die Zeit lehren . — Als zweiter Gegenstand stand die Berathung
einer Petition an den Reichstag bezüglich der Abänderung der
deutschen Gewerbeordnung auf der Tagesordnung . Durch die
von dem Reichstage in seiner Sitzung vom 5 . Mai gepflogenen
Verhandlungen resp . Beschlüsse über das Jnnungswesen hat in¬
zwischen der Gegenstand theilweise seine Erledigung gefunden ,
weßhalb von der Petition Abstand genommen wurde . Ebenso
ist durch den Schluß des Reichstages ein Schreiben des Gc -
werbevereins zu Tauberbischofsheim betreffs gleichzeitiger Schritte
bei dem Reichstage gegen Quittungs - rc . Steuern gegenstands¬
los geworden . — Der Antrag eines Mitgliedes : der Gewerbe -

! verein möge den hiesigen Gewerbeschulrath ersuchen , dahin An -
! ordnungen zu treffen , daß diejenigen Gewerbeschüler , welchen von
! dem Lehrerpcrsonal Strafen durch Nachsitzen zudiktirt werden ,
> diese Strafen an Sonntagen absitzen können, — wurde nach kur-
! zer Debatte von der Generalversammlung angenommen .

Vermischte Nachrichten»
! ll . Aus B a h ern , 17 . Mai . Im Jahre 1879 standen iu
> Bayern rechts des Rheins 5262 Braunbier -Brauereien in Be -
^ trieb (um 39 mehr als im Jahr 1878) , wovon 4841 Privat - , 10
j Aktien - , 354 Communebrauereien waren und 57 für den Haus -
^ bedarf betrieben wurden . Diese Brauereien verbrauchten 5,042,310
! Hektoliter Bi alz (um 134,491 Hektol . weniger als im Vorjahre )
/ und erzeugten 11,319,333 Hektol . Braunbier (um 370,980 Hektol .
! weniger als im Vorjahre ), wozu noch ein Quantum von 363,578
! Hektol . sogen . Nachbicres kommt . Brauereien , welche über 100,000

Hektol . Malz verbrauchten , gab es 1 (in München ) , von 50,000
! bis 100,000 Hektol . 4 (in München ) , von 10,000 bis 50,000

Hektol . 29 , von 5000 bis 10,000 Hektol . 86 , von 1000 bis 5000
^ Hektol . 1060 Und unter 1000 Hektol . 4082. — In der Pfalz
! standen im Jahre 1879 in Betrieb 277 Privat - Braunbier -
i Brauereien , die 240,366 Hektol . Malz verbrauchten , und 5 Aktien -
/ drauereien , deren Malzverbrauch 44,782 Hektol . war .
i — Prag , 14. Mai . ( Tschechisches . ) Mehrere hundert
/ tschechische Studenten , denen sich ein großer Haufe der Straßen -
^ fugend anschloß , zogen heute vor die Wohnungen des Rektors
i Le . Mach und des Professors Klebs , zischten . pfiffen , riefen
! lloreat und warfen die Fenster von Proftffor Klebs ' Wohnung
/ im Pathologischen Institut ein. Die Polizei verhinderte weitere

Ausschreitungen . De » Anlaß zu diesen Ausschreitungen gaben
die tschechischen Blätter , welche wegen der Reden bei dem Fest¬
bankett der „ Carolina " die tschechische Burschenschaft aufhetzte» .

, „ Narodni Listy" , deren Hetzereien zumeist den Skandal verschul¬
det , berichten , daß die Demonstration größere Dimensionen an¬
nahm ; etwa 600 Studenten schrien aus voller Kehle : „ kereat
Klebs ! llereat dem Preußen ! kersat den aus Deutschland im -
portirten Professoren !" Hierauf seien Hüte geschwenkt und der
zukünftigen tschechischen Universität donnernde Slavas ausge¬
bracht worden . — Für beute Nachmittag ist das Erscheinen einer

Broschüre , vetitclt „ Der importirte Professor , angekündigt , dir
ein Pasquill auf die Kommersreden beim Fest der „ Carolina "
enthält . Tie Tschechische Lesehalle schließt zwei Mitglieder aus »weil sie deutschen Burschenschaften angehören . — Univcrfitäts -
rektor Mach erließ am schwarzen Brett eine Kundmachung , in
welcher er sagt : er könne nicht annehmen , daß die Demonstratio¬
nen der letzten Nacht von Studenten ausgegangen seien. Soll¬
ten die Studenten wider Erwarten ihre Theilnahme an weiteren
Demonstrationen doch bethätigen , so mahnt sie der Rektor an ihr
Gelöbniß und warnt sic vor den Folgen .

! Nachschrift .
1' Wien , 17 . Mai , Abends . Der „Presse " zufolge er¬

ließ der ungarische Finanzminister Szapary am 14 . Mai
Einladungen zur Konkurrenz um die Uebernahme der
Eisenbahn -Jnvestitions -Anleihe im Betrage von 11 ' /^

! Millionen . Eingeladen sind in Wien : Rothschild . Kredit -
> arrstalt , Bodenkredit -Anstalt , Bankverein , Unionbank und

Anglobank . Offerten müssen bis zum 26 . Mai » 12 Uhr
Mittags , eingereicht sein . Ersteher ist der Meistbietende .

-j- Rom , 17 . Mai , Abends . Bis 3 ' /- Uhr Nachmit¬
tags waren die endgiltigen Resultate von 277 Wahlen be-

/ kamst , von denen 103 auf Konstitutionelle , 128 ans Mi -
! nisterielle und 46 auf Dissidenten fielen. 123 Nachwahlen
i sind erforderlich , wovon 49 auf Konstitutionelle , 56 auf
^ Ministerielle und 18 auf Dissidenten entfallen dürften .
I -ft Gent , 17 . Mai , Abends . In Folge des Seitens
, des Kommunalraths erlassenen Verbotes der von den
1 Klerikalen behufs Protestes gegen das Unterrichtsgesetz be-
! absichtigten Kundgebungen sammelten sich auf den Straßen
, große Menschenmassen an . Mehrere Gruppen wurden

durch Gendarmen zerstreut und einige Verhaftungen vor¬
genommen . Im klebrigen blieb die Ruhe ungestört .

-ft London , 18 . Mai . Der neuernamite Botschafter in
Konstantinopel , Göschen, ist gestern Abend dahin abgereist .

Dublin , 17 . Mai , Abends . Eine Versammlung von
43 irländischen Parlamentsmitgliedern wählte mit 23
gegen 18 Stimmen Parnell zum Chef der Homeruler -
Partei ; zwei Mitglieder enthielten sich der Abstimmung .

P Belgrad , 17 . Mai . Es ist eine Deklaration zwi¬
schen Serbien und Italien unterzeichnet betreffs Verlän¬
gerung der vorjährigen provisorischen Konvention bis zum
Abschlüsse eines definitiven Handelsvertrages .

Ncw -Hork , 17 . Mai . Einem Telegramm aus
Kingston (Jamaica ) zufolge hat sich auf Cuba eine repu¬
blikanische Regierung unter Calixt Garcia gebildet . —
Hiesige Journale melden : Sowohl der Vertreter der Fö¬
derativrepublik Columbia , als auch der Präsident des
Bundesstaates Panama forderten die Befehlshaber der
nordamerikanischen Kriegsschiffe „Adams " und „Kearsage "
auf , die von ihnen behufs Errichtung einer Kohlenstationan beiden Küsten des Isthmus von Panania angestellten
Ermittelungen bis auf Weiteres einzustellen.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 18. Mai 1880.

100
99'

, .
99 .43
99' /»
99 '/-
75 ' /»
62' /,

61 .68
89 ' /.

Staatspapiere .
4°/oDcutsche Reichsanleihc
4°/o Preuß . Consols
4"/« Baden in Gulden
4°/« „ in Mark
4°/o Bayern
4 " /o Oesterr . Goldrente
4 ' /»

°/o „ Silberrente
4 ' /, °/o „ Papierrente

(Mai -Novb .)
6' /« Unaar . Goldrente
5°/« Ruff . Oblig . v . 1877 91' /,
5 °/o „ Orientanleihc

11 . Em . 60 ' /.
6' /« Amerikaner v . 1881 102 .50
5°,o „ ( Consols ) 101

Banke » .
Deutsche Reichsbank 150
Basler Bankverein 122 .37
Oesterr . Kreditaktien 234
Darmstädter Bank 142
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 129'
, .

Deutsche Handelsgesellsch .119. 75
Dis conto Commandit 168.—
Meininger Bank 95
Schaffhaus . Bankverein —

Berlin .
Oesterr . Krcditakticn

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto - Commandit
Reichsbank
Laurahtttte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : fest.

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn 159 ' /»
Franz -Josefs -Bahn 144 .12
Galizier 226 .37
Lombarden 71 ' /,
Äordwestbahn 135 .62
Staatsbahn 238

Prioritäten »
Nordwestbahn Int . ä . 86 .93
Gotthardbahn , I .- >U.Ser . 91 ' /,
5"/o Oesterr . Südbahn 93 ' /,
3°/° „ „ 54 ' /.
5"/oOest .Frz .-Staatsbahn104 .7L
3«/o „ „ „ 75 .81

Loose , Wechsel und
Sorte » .

5'/«, Oesterr. Loose V.1860 123 ' -.
Ungarloose 210 .80
Wechsel auf Amsterdam 159 .40

London
ans
ien

20 .40
80 .88

171 -

468 —
477 .—
143 —
167.90

113 9̂0
139.50

Napoleonsd 'or
Tmdenz : fest.

16 . 15—19

Wie » .
Kreditaktien 275 .50
Lombarden
Anglobank 134 .80
Napoleonsd 'or 9 .46.

Tendenz : rcservirt .

Weitere Kursberichte und Handelsuachrichte« in der
Beilage Seite 2 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Voll in Karlsruhe.

Grosiherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 20 . Mai . 71 . Abonnementsvorstellung .Die Frau ohne Geist , Lustspiel in 4 Men , von Hugo

Bürger . Anfang ' /- 7 Uhr .
Freitag , 21 . Mai . VI . Extravorstellung zu er¬

mäßigten Preisen : Giitz van Äerlichingen mit der
eisernen Hand, Schauspiel in 5 Akten , von Goethe. An¬
fang 6 Uhr .

Theater i« Bade ».
Mittwoch , 19 . Mai . I . Vorstellung außer Abonnement .

Meister Martin und seine Gesellen , Operndichtung in 3
Akten , nach der Erzählung des E . T . A. Hoffmann von
vr . Schricker . Musik von W . Weißheimer . Anfang' - 7 Uhr .



* Todesanzeige.' > ' S . 934. Karlsruhe .
Ich erfülle hiermit die trau-
rige Pflicht , den vielen

Freunden und Bekannten die Mit
Iheiluug zu machen , daß cs dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Mann

Adolf Seither ,
Großh - Zollrevisor ,

nach langem schweren Leiden heute
Nacht 2 Uhr 45 Minuten zu sich
zu rufen.

Ich bitte um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 17 . Mai 1880.

Susann « Seither ,
geb . Deinbardt .

Todesanzeige.
S .945 . Wilferdingen .

I Verwandten und Freunden
mache ich die Anzeige , daß

unsere liebe Mutter und Großmutter
Julie Gockel, geb . Reich,

Wittwe des Geheimeraths vr . F.
Gockel , gestern im Glauben an ihren
Erlöser heimgegangen ist .

Wilferdingen, 17 . Mai 1880.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Or . Mühlhäußer .
* Todesanzeige.

(Verspätet. )
I S . 939 . Magdeburg .

Nach kurzem Krankenlager
verschied heute früh 4 ^ Uhr mein
innigst geliebter Gatte , unser guter
Vater , Schwieger - und Großvater ,
der Kaufmann

Bartholomäus Fricker
in seinem 69 . Lebensjahre.

Statt jeder besonderen Meldung
zeigen dies allen lieben Verwand¬
ten , Bekannten und Freunden tief¬
betrübt an,

Magdeburg , 14 . Mai 1880,
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
S . 946 . Bühl . Dem Allmäch¬

tigen hat es gefallen , unseren lie¬
ben , unvergeßlichen Gatten , Vater,
Bruder , Schwager u . Schwiegersohn

Hermann Netter
nach längerem Leiden heute früh
um 4 Uhr in einem Alter von 52
Jahren in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Bühl und Strahlung ,

de ; i 16 . Mai 1880.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Danksagung.
S .952 Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem mich so schwer be¬
troffenen Verluste niemer nun in
Gott ruhenden Gattin
Emma geb . Walz aus Kehl ,

sowie für dis zahl,eichen Blumen¬
spenden !-i . Leichenbegleüung spreche
ich aus diesem Wege meinen herz¬
lichen Dank auS .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1880.
Chr. Zimmermann , Wurstler.
Sollte Jemand bei der Anzeige

übersehen wordnr sein , so bitte ich
dies gefälligst entschuldiaen zu wollen .

S .943 . Statt besonderer Anzeige.
Lina Held,
Emil ApelL ,

verlobt ''.
Kehl a . Rh . , Moskau,

un Mai 1830 ._ _
S .842 . 5- Lahr .

Nachricht.
Als Rechtsanwalt bei Großh . Land¬

gericht Offenburg u . Großh . Amts¬
gericht Lahr zugelasscn , habe ich mei¬
nen Wohnsitz von Mannheim nach
Lahr verlegt und wohne daselbst Metz¬
gerstraße Nr . 19 , II . Stock.

Lahr , im Mai 1880 .
O . Besenbeckh,

Rechtsanwalt._—
S -929/Dclikate , neue , englische

Matjes-Heringe,
sehr zart u . mild gesalzen , Pr . 10 -Pfd . -
Faß ca . 30 St . enthalt . , zollrrei und
franko gegen Postnachnahme , 3 Mk.
SO ; 3 Faß 90 Pf . Rabatt .

« sdr , Ottensen b . Hamburg .

Ein Victoria - Wagen
bereits neu , sehr ( elegant und
leicht , ebenso S .872 . 3 .

„ein Berucrwagen " zu verkaufen.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

* ^
H S .936 . Soeben erschien im Berlage der I . ^
H G . bstta ' schea Buchhandluilg in Stuttgart und ist H
^ in allen soliden Buchhandlungen vorräkhig:

*

*
*
H
*
*
*

Eleg . geb . M . 5 . 20 Pf . H

Ni igitta .
Erzählung von

Kerthold Auerbach.
* 8 '' . Brosch . M . 4 .

S .933 . Karlsruhe .

Heimzahlung verlooster Obligationen.
Von den 4°/.i städtischen Partial -Obligationen vom Jahr 1860 sind bei

der heute stattgehabten planmäßigen 16 . Ziehung durch das Loos zur Heim¬
zahlung bestimmt worden :

12 Stück zu je 1000 fl . ^ 1714 <>« 29 ^
Nr . 32 , 89, 44 . 190 , 194 , 253 . 302 , 319 , 323 , 344, 350 , 357 .

22 Stück zu je 500 fl . -- 857 15
Nr . 49 , K4 , 119 , 171 , 341 , 344 , 456 , 465 , 533s 560 , 610 , 630 , 640 , 655 ,

662 , 673 , 691 , 697 , 756 , 760, 773 , 796 .
58 Stück zu je 100 fl. - 171 ^ 43 4

Nr . 2 , 44 , 94 . 137 , 200 , 291 , 298, 313 , 332 , 336 , 341 , 342 , 365 , 433 ,
451 , 488 , 4M, 528, 580 , 582 , 643 , 651 , 761 , 819 , 849 , Ml . 905 ,
947 , 950, 972 , 992 , 1020, 1052 , 1095, 1141 , 1153 . 1188 , 1256 , 1275 ,
1284 , 1292 , 1304 , 1461 , 1609, 1619 , 1633 , 1646 , 1659 , 1660 , 1677 ,
1730 , 1807, 1894 , 1917, 1938 , 1969 , 1992 , 1993 .

Die Kapitalbeträge sind am 1 . September d . I . bei der Stadtkasse dahier
in Empfang zu nehmen und hört die Verzinsung von genanntem Tage rn auf.

Von den früher zur Heimzahlung verloosten Obligationen sind von den
Stücken zu 171 o-G 43 die nachverzeichnetcn Nummem noch im Ansstande :

Nr . 417 verloosl auf 1 . September 1876 ,
„ 1054 „ „ „ „ 1877 ,
„ 1049 „ „ „ .. 1878 .
„ 558, 591, 722 , 773 , 981 , 1586 , 1639 vcrloost auf 1 . Septbr . 1879 .

Karlsruhe , den 12. Mai 1880 .
Stadtrath .

Schnetzler . Schumacher .
Ä .950 . 1 . E ß l i

'
n g e n a- N .

Zirq -Jaloufle « ohne Gurte »».
Reichs - Patent Ar . 9624.

Holzrollladen jeder Art, sowie patentirte Rolljalonsie» empfehlen
zu billigsten Preisen unter Garantie

Bayer u. Oberpaur in Eßlingen a. N.
Gleichzeitig machen wir die Herren Interessenten insbesondere darauf auf¬

merksam , daß bei unserem Patent -System die leidigen Gurten -Rcparaturen
ganz gehoben sind , und wir Umänderungen von älteren, defekten Gurtcn -Jalou -
sien auf unsere Patent -Konstruktion promptest und billigst besorgen .
_ _ Die Obige«._

Schweiz - iMNgeZDeikg - Unterwalde»
S .905 .2 . 1024 ^ über Meer.
Hotel L Pension Engelberg

s vi « L lolvxrspdcv Karos »
Luft-, Milch- und Molkenkurort. Aeußerst angenehmer Sommeraufenthalt

für Erholungsbedürftige .
?«-l>üio » !.pr>- is Zimmer 5—6 Frs . Aufmerksame Bedienung durch

die Familie selbst . Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst
(11. 242 Lu.)_ Wtttwc Amrhein Lt Kinder .^ ^ Violoi 'jrryuSllS
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verseoäet — Hssvkou
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k . NsvLer , ^ tzokLiMmünä ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe. P .591 . 33.^
S .830 . 3. Heidelberg .

JE " ' Miihle-Bersteigevrrng.
Am 20 . Mai dieses Jahres , Nachmittags 3 Uhr

'
werde ich im Auf¬

träge des Herrn Mühlenbesitzers Wald bau er in Banimenthal die ihm zuge¬
hörige Mahlmühle an den Meistbietenden versteigern .

Die Mühle liegt an der Essenz , 3 Wegstunden von Heidelberg entfernt
(Bahnstation Bammenthal ) , iu sehr fruchtbarer Gegend (Bauland ) , fleht mit
derselben durch die Eisenbahn in unmittelbarer Verbindung .

Dieselbe hat drei Mahl - und erneu Schälgang (Walzcnstuhl) und könnte
wegen bedeutender Wasserkraft , die nie verstecht, noch vergrößert werden. Der
Bau wie Einrichtung wurde vor 4 Jahren neu errichtet .

Näheres ertheilt Karl Schmitt ,
Krämergassc dir . 13, Heidelberg.

^ Lt N
SP ?

V^ MPl8et! ! 1k! 3 dr !8 608e ! ?8Mlt.
virecle rmä reZelwLssiZe Rost-Verdiaäunß

S <>/ >»/ »» t oo
vor /Te-»4--

kaasaxs -krslss : I Llaoo « !L . S35 II L1»»s« IL 350 rurck Ll . 170
Lviookoaüsalr IL. 120. Nr . 7757 . S .477 . 7 .

ULrwrv ^ wibullkt errkslteu äie io »ovl « « vi-eu
ss-wooxs äis Oooersl -^ ßenteo : Akt«e»k. , Itk v»/ei> ^ m« «»

ch- Kit«, ? , 4, „ »»-«, «!
in uoä va, « «»«» 4? Dr «A io Fx»Ib»» tLackoo >,

Wärter-Gesuch.
Wir suchen einen tüchtigen Wärter

zu sofortigem Eintritt .
Kreis -Pflegeanstalt bei Schopfheim,

im Mai 1880 . S .754 . 1 .
Die Verwaltung .

Stelle-Gesuch .
S .952 . Ein gebild . Frauenzimmer

sucht Stellung zur selbständigen Füh¬
rung eines besseren Hauhalts . Offer¬
ten -mb bittet man an das Kontor
d . Bl . zu senden .

S .932 . Lahr .

Lchm AiMttiv .
Dirigent: Karl Somborn .

Sonntag den 2S . Mai ,
Nachmittags S Uhr,

in der Stiftskirche zu Lahr :
kV Bereirrskorrzert
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn

A . Hänlei» aus Mannheim .
Programm .

I . I . S . Bach : Fantassesin 6 -moII
für Orgel (Herr Hänlein) .

II . I . S - Bach : ^ ctns tragicus
(Cantate : „ Gottes Zeit "

) .
III . G . Frescobaldi : passacaglio

für Orgel (Herr Hänlein) .
15'

. C . Riedel : „ Gottes Edelknabe" ,
4stimmig.

V . W . A. Mozart : )
d. Rob . Volkmann : ^ - ^

„ Im Traum " )
51 . Pet . Cornelius : „ Ich will Dich

lieben, . meine Krone"
, 6stimmig .

VII. Guilmant : lntruanekion und
^ Neuro. Oi>. 42 für Orgel (Herr
Hänlein) .

5' IIl . I . S . Bach : Motette „ Ich lasse
_ Dich glicht", doppelch örig. _

S .895 . 3 . Müllheim (Baden ) .

Empfehlung
des Gasthofs Mn Schwanen

in Müllheim (Baden )
für jeden Reisenden. Schönste Lage
der Stadt . Gute Küche , reine Weine
und Biere ; gute Zimmer ; freundliche
Bedienung . Fuhrwerk am Bahnhof
und Umgegend.

Achtungsvoll
J - h. Jmhof

zum Schwanen .
S .667 . 7 . Unwiderruflich
Ziehung am 31 . Wai . Stuttgarlkr kathol .
ULir <; Iivnk « uI «> tt « rr «;

Hierzu toird bemerkt , daß die
auf Donnerstag den 20 . Mai
18 80 auberanmte Steigerung
nicht stattstndet , indem Großh.
Amtsgericht hier die Verlegungder Tagfahrt mit Beschluß vom
11. Mai 1880 verfügte.
Beschreibung der zu versteigern¬

den Liegenschaften :
1 .

Plan 11 . Gr .-Nr . 608 ?.
4 Ar 56 Meter Hofraithe, M .

worauf :
a. unter Haus - Nr . 5 der

Schillerstraße dahier ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Dach¬
wohnung,

b. eine an Ut. » angebaute
Küche mit Treppenhaus ; ange¬
schlagen zu . 54,700

Hierzu gehörig : Antheil an
Plan 11 Gr . - Nr - 608 ' : 2 Ar
67 Meter Weg , gemeinschaftlich
zwischen GrundstückenPlan 11 ,Gr . -Nr . 608 » , s und

2 .
Plan 11 Gr . -Nr . 608->.

7 Ar 67 Meter Hofraithe,
worauf :

» . unter Haus -Nr . 5 » der
Schillerstraße hier hinteres
Wohnhaus , 2 Stock;

b. links an üt . » angebautes
Wohnhaus ;

c . rechts an lü- » angebautes
Wohnhaus ;

ck. hieran angebaute Werk¬
stücke , 2 Stock ; hierzu gehörig :
Antheil an Plan 11 , G -Nr.
608t: 2 Ar 67 Meter Weg , ge¬
meinschaftlich zwischen Grund¬
stücken Plan 1i , G .-Nr . 608«,
g und b ; Anschlag . . . . 45,600

3.
Plan 38 , G . -Nr . 2248 »

2 Hektar 13 Ar 82 Meter
Wiesen in der Gunzcnbach, an¬
grenzend einerseits Weg in die
Gunzenbach , anderseits Gunzen
Küchlein, hintenFerdinand Speck,
vornen gegen den Weg sich zu-

: Ar " '
spitzend ; Anschlag

4.
13,000

Haupttreffer 2V,VVV und 10,000 Mark.
— Fortlaufende Nummern . —
Loose zu 1 Mark versendet die

sseu >ralagentur Stuttgart
Theodor Mühlschlegel.
Commis -Gesuch.

S . 947. Ein gutempfohlener und
tüchtiger jg. Mann wird für ein bess .
Manufakturwaarengeschäftgesucht.
Demselben würden , wenn er sich quali-
fizirt , auch Dctailreisen übertragen.

Offerte »>o> Chiffre I». Ii . 900
nimmt entgegen Chr . Pfeiffer , Schul -

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

V .256 . Nr . 14,332 . Karlsruhe .
Ueber den Nachlaß des Taglöhners Jo¬
hann Schucker von Hagsfeld wird ,da derselbe überschuldet ist, auf Antrageines Gläubigers beute am 15. Mm
1880 , Nachmittags5 Uhr, das'Konkurs -
veriahren eröffnet .

Herr Kaufmann W . Merke fr . hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konknrsforderungen sind bis zum
21 . Juni 1880 bei dem Gerichte an-
zumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glau -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in K 120 der Konkursordnung
bczeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 15. Juni 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,— zur Prüfung der ^ gemeldeten For¬

derungen auf
Freitag deu 2 . Juli 1880 ,

V 0 r ni i 1 t ags 9 Uhr ,— vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben . Nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . Juni 1880
Anzeige zu machen .

Großh . bad . Amtsgericht Karlsruhe .
Vorstehender Gcrichsbeschluß wird

hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 15. Mai 1880.

Gerichtsschreiberei .
I . V . :

C . Eisenträger .
ZwangsversttigermMn.

B .257 . Baden .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den die unten beschriebenen , auf Gemar¬
kung Baden gelegenen Liegenschaften der
Julms D i ß Eheleute von hier , z . Zt.
in Stuttgart , am

Mittwoch dem 30 . Juni 1880 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Baden einer zweiten
öffentlichen Steigerung ausgesctzt , wo¬
bei der endliche Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch
wenn solches unter dem Schäbungs -
werthc bleiben würde.

Plan 38 , Gr . - Nr . 2215 ? .
19 Ar 44 Meter Hofraithe

an der Lichtenthaler Allee , wo¬
rauf unter Haus -Nr . 14 (früher
10») : eine freistehende zweistöckige
Villa — „ Sorrento " — mit
Dachzimmer, einerseits selbst
(G . -Nr . 2215 : ) , anderseitsWeg,
hinten (oben) Ä . Belzer , vornen
Lichtenthaler Allee ; Anschlag . 65,000

5.
Plan 38 , Gr .- Nr . 2215 « -

22 Ar 2 Meter Hausgarten
(Bauplatz ) allda , angrenzend
einerseits selbst, Gr .Nr . 2215s ,
anderseits Graf Pr ^dclys, hinten
(oben) B . Belzer , vornen Lichten¬
thaler Allee . 12,100

6.
Die unabgetheilte (ideelle)

Hälfte an Grundstück:
Plan 2 , Gr .- Nr . 145 .

3 Ar 87 Meter Hofraithe,
4 Ar 50 Meter Hausgartcn ,
5 Ar 74 Meter „

14 Ar 11 Meter am Schloß¬
berg hier , worauf unter Haus -
Nr . 4 :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus
— Villa — mit Dachwohnung
und 2 Thürmchen ;

I>. Anbau am Wohnhaus mit
Gallerte und Thürmchen rechts ;

c . Terrasse mit Thurm links ;
ä . Terrasse mit Thurm links;
0 . Geflügelhaus mit angebau¬

tem Abtritt :
t. Stallung mit gewölbtem

Kutscherzimmer :
e. Remise ;
d . an >ü . s angebautes Vogel-,

Haus mit Holzremise .
Angrenzend einerseits an

Sladlallmend , anderseits Früul .
v . Schubert .

Diese unabgetheilte Hälfte ge¬
schätzt zu . . 45,000

Zusammen 235,400
Zweihundcrtfünfunddreißig Tausend

Vierhundert Man .
Die Steigerungsbedingungen kön¬

nen bei dem Unterzeichneten cingesehm
werden .

Baden , den 12 . Mai 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Hanger , Notar . —
Vcrur. Gekauntmachuuge ».

S .940 . 1 . Eppingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird das Lagerbuch für die Gemarkimg
Eichclberg gemäß landesherrlicher
Verordnung vom 26 . Mai 1857 aus¬
gestellt und damit am ^Dienstag , dem 1 . Juni d . I -,
auf dem Rathhause daselbst begonnen.

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen , werden aufäesordert,
diese unter Anführung der Rechtsurkun-
dcn dem Unterzeichneten an dem genann¬
ten oder einem der nächstfolgenden Tage
zu bezeichnen. .

Eppingen , den 17 . Mar 1880 .

jH L .. L . 'L ' . S . 9S3^ .

22 . V . 7 U . A .
Wahl LH

Druck und Verlag der G . Braun '.sche'n Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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